
Cani F.A.I.R.  –  Ungarnfahrt     08. - 10. April 2016 
 

Canifair-Ungarnfahrt 8.-10.04.2016  1 von 9 

 

Ungarnfahrt im April 2016  
 

Es ist soweit. Heute starten wir wieder zu einer Fahrt nach Ungarn, um 17 Hunde nach Deutschland in 

ihr neues Körbchen zu holen. 

Wir, das sind Peter, Stefan und ich, Marika. 

Gestartet wird in Bad Kreuznach; na ja, für Peter schon etwas früher. Peter kommt mit dem 

Transporter nach Bad Kreuznach zu Stefan, Elke, Merlin, Borika und Benni, um Stefan und mich 

aufzupicken. Es ist 6:20 Uhr und die Fahrt geht los. 

 

Die Wettervorhersage sah noch am Mittwoch so aus: 

 Freitag: regnerisch, durchaus kühl 

 Samstag in Miskolc: wechselhaft, Schauer und Gewitter, max. 14 Grad 

 Sonntag: trocken mit Sonnenstunden, ca. 15 Grad 

 
… und so kommt es denn auch.  

Die Fahrt nach Ungarn ist fast staufrei, nur der Dauerregen macht die Fahrt etwas anstrengender – 

macht uns aber auch nicht so viel aus. Wir haben trotzdem Spaß während der Fahrt. Außerdem 

verspricht uns die Wetter-App von Peter ab Budapest 18 Grad und Sonne. Das lässt uns hoffen...   

Jedenfalls bis Budapest - mit Sonne hat das dann doch nix zu tun. Wenigstens regnet es nicht mehr 

pausenlos.  

Um 20:30 Uhr kommen wir pünktlich im Hotel an und die Pizza ist auch schon bestellt. 

Die kommt dann auch bald und ist wieder so riesig, dass wir fast platzen. Die Pizza lassen wir uns 

schmecken und dann geht es auch schon in die Koje. 

 

Am Samstag fahren wir dann um 09:30 

Uhr in das Tierheim von Miskolc. Wir 

sind wieder gespannt, welche Hunde wir 

hier antreffen und auf die 

Tierheimmitarbeiter freuen wir uns auch 

sehr. 

 

Wie immer werden wir überschwänglich 

und sehr freundlich begrüßt. Irgendwie 

ist es so, als ob man nach Hause kommt. 

 

Wir packen den Transporter aus und 

auch wie immer, gibt es wieder viele 

Hände, die uns dabei helfen. 

 
 
 
 

Stefan und Peter befestigen die von Peter perfekt vorbereiteten Karteikarten mit unseren 

‚Reisegästen‘ an den Boxen und bereiten den Transporter ansonsten für die Fahrt am Sonntag vor.  

Inzwischen ist auch Judith angekommen, die uns als ‚Dolmetscherin‘ zur Seite steht. Es gibt wieder 

einen Notfall in einem ca. 20 km entfernten ungarischen Dorf, zu welchem dann Rita, Judith und ich 

hinfahren. Ich bin sehr neugierig, was uns erwarten wird. Die Rede ist von einem Hund, der seit dem 

Vortag in einem Karton sitzt und jeden anknurrt. Mehr weiß man nicht.  

Also geht die Fahrt los. Unterwegs erzählen mir Judith und Rita einige ihrer Erlebnisse. 

In dem Dorf am Bahnhof angekommen, schauen wir uns um und finden keinen Karton. Rita sucht dann 

einen Bahnmitarbeiter, der uns den Karton zeigt. Der Karton steht ziemlich versteckt hinter einem 

Zaun, den man auf den ersten Blick gar nicht sehen kann. 
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Was wir dann auf der anderen Seite des Zauns sehen, macht mich schon ziemlich betroffen: 
 

Man muss schon genau hinsehen: Das kleine Hündchen liegt in dem Pappkarton und jemand hat ihm ein 

trockenes Stück Brot vor die Kiste geworfen. 

Sofort geht Rita mit einer Leine zu dem Karton und fängt an 

beruhigend mit der Hündin zu sprechen. 

Jetzt ist es vielleicht doch ein Glück, dass es ein Pappkarton 

ist, denn Rita kann ihn, weil er auch durch den Regen nass 

geworden, leicht zerreißen. Es gelingt ihr auch die Leine um 

den Hals der Hündin zu legen und es ist kaum zu glauben- die 

Hündin lässt sich ohne Knurren und zappeln auf den Arm 

nehmen. 

Wir freuen uns wie die kleinen Könige, dass die ‚Rettung‘ so 

gut verlaufen ist. 
 

 

Im Auto zittert sie zwar noch, doch das hört auch schon 

nach kurzer Zeit auf und wir sind wieder auf dem Weg ins 

Tierheim.  

 

 

 

Vorher sind Judith und Rita aber noch so lieb 

und wir fahren in einem Einkaufszentrum 

(Auchamp oder so ) vorbei, weil ich bei meiner 

Brille ein Schräubchen verloren hatte. 

Auch diese Hilfe war für die beiden wieder so 

selbstverständlich, dass ich auch hier erneut 

von der Hilfsbereitschaft der Ungarn 

beeindruckt worden bin.   

Außerdem kaufen Rita und Judith eine 

Gebäckspezialität aus Ungarn für uns ein. 

Im Tierheim zurück wird die kleine Hündin auch 

gleich untersucht. Sie hat eine ‚Triefnase‘, von der zuerst vermutet wird, dass es sich um einen Virus 

handelt, was sich aber dann doch Gott sei Dank nicht bestätigt. 

 

Nachdem dann der Transporter auch fertig vorbereitet ist, machten wir unabhängig voneinander einen 

‚Rundgang‘ bei den Hunden. 

Es sind wirklich sehr viele Hunde und bei jedem Einzelnen fragt man sich, ob die jeweilige Fellnase bald 

ein neues und gutes Körbchen bekommt. Schön wär‘s! 

 

Was mir sehr angenehm auffällt ist ein Junge, der total nett mit den Hunden umgeht und mit den 

Hunden an der Kette spielt. Er und ein paar andere Ungarn holen sich dann auch einen Hund nach dem 

anderen und machen einen Spaziergang mit den Hunden auf dem Damm hinter dem Tierheim. Das freut 

mich sehr, weil es mich hoffen lässt, dass Folgegenerationen ein gutes Verhältnis zu den Tieren 

bekommen. 

Ein anderer Junge hat einen Hund an der Leine, der wohl operiert worden ist und daher eine ‚‘Tüte‘ auf 

dem Kopf hat. Der Junge ist total geduldig, weil der Hund mit dem Plastikteil immer und überall 

anstößt.  
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Was uns bei unserer Ankunft gleich aufgefallen war, 

war ein Pony, was hier auch aufgenommen worden ist. 

Livy erzählt uns später, dass das Pony aus schlechter 

Haltung kommt. 

 

 
 

 

 

 

 

 

Eine der netten Tierheimmitarbeiterinnen zeigt Stefan ein ‚Riesenbaby‘.  

Garvin, so heißt er, ist schon ziemlich beeindruckend. Er war an einer Kette so angebunden, dass ihm 

die Kette am Hals eingewachsen war. Die Mitarbeiterin wünscht sich, dass wir jemanden für Garvin 

finden. Das stelle ich mir allerdings etwas schwierig vor, weil er auch nicht sehr hundeverträglich sein 

soll. Allerdings ist er zu Menschen wirklich lieb und freundlich, wie man sehen kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Überhaupt erstaunt es mich immer wieder, wie nett die Hunde an der Kette sind. Manchmal rennen sie 

zwar wie die Verrückten in ihrem Radius, nähert man sich aber als 

Mensch, dann freuen sie sich so riesig über ein paar Streichelein-

heiten, dass einem ganz schwer ums Herz wird. Die Hunde kommen 

auch total freundlich an die Zwinger, egal wie groß sie sind:  
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Verliebt habe ich mich natürlich auch wieder. 

Dieses Mal ist es Bonni. Es ist eine junge 

Schäferhündin, die im Außengehege mit anderen 

Hunden zusammen ist: 
 

Die Kleine ist so knuffig und aufgeweckt, dass 

man sie gleich einpacken möchte. Livy hat dann 

erzählt, dass es schon mehrere Interessenten 

für die Schönheit gibt. Sie sei aber hyperaktiv, 

was ich aber in dem Alter wohl eher für total 

normal halte. 

 

 

 

 

 

 

Stefan hatte dann noch den Auftrag sich 

‚Tornado‘ anzusehen. Das ist er. Es war etwas 

schwierig, ihn vernünftig ins Bild zu bekommen, 

weil er ziemlich ängstlich war und ‚in Pose 

stehen ‘ wohl nicht so sein Ding ist:  
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Im Katzenhaus haben wir auch niedliche Katzen 

gefunden. Der größte Schmusebär ist ‚Michael‘, 

der gar nicht genug Streicheinheiten bekommen 

konnte: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Wetter war..........na 

ja.... Gott sei Dank 

haben die Hunde stabile 

Hütten, in die sie sich 

verziehen können: 

 
 

 

 

 

 

 

Gegen 18:00 Uhr waren wir zurück im Hotel zum Erfrischen. Um 18:45 Uhr sind wir dann wieder zum 

Essen eingeladen worden. Zum Mittag hatten Livy, Rita und die anderen schon riesig aufgefahren, so 

dass wir uns fast nicht mehr bewegen konnten.  
 

Rita hat ‚Selbstgebrannten‘ 

mitgebracht........WOW...Jeder, 

der schon Mal in den Genuss 

dieses ‚Gesöffs‘ gekommen ist, 

weiß was das bedeutet....nach 

einem Glas schwebt man schon 

auf Wolke Sieben. 

Beim Essen konnten wir dann 

auch Fragen stellen. 

 

Auf die Frage, ob die Situation 

allgemein im Tierheim besser 

geworden ist, hat uns die 

Antwort dann leider wieder ziemlich ernüchtert.  

Bedauerlicherweise ist es eher schlechter geworden, so dass noch mehr Tiere ins Tierheim kommen. 

Im Moment sind es ca. 350 Tiere im Tierheim und es gibt einen Aufnahmestopp. Nur kranke und 

trächtige Tiere können gegenwärtig aufgenommen werden.  
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Auch, dass es in Ungarn Hundekämpfe gibt, hat uns erschüttert, insbesondere dass es massive 

Drohungen gibt, wenn sich Jemand findet, der die Verantwortlichen anzeigen will.  

Im Übrigen haben wir aber natürlich auch nett geplaudert.  

Das Essen war sehr lecker (fincsi) und wir haben uns dann gegen 21:00 Uhr wieder auf den Weg in 

unser Hotel gemacht. 

 

Am Sonntag sind wir um 05:00 Uhr ins Tierheim aufgebrochen, um unsere ‚Mitreisenden‘ einzuchecken. 

Zwei Hunde kamen aus Pflegestellen zum Tierheim. Der Abschied von den Schützlingen war natürlich 

sehr emotional.  

Daran kann man auch wieder gut sehen, wie gut auch die Pflegestellen in Ungarn sind. 

Ark hat sein Spielzeug und noch eine Futterkiste mitbekommen und Frauchen ist der Abschied wirklich 

schwer gefallen. Es hat sie getröstet, dass ihr Ark nun an die See kommen würde. Wir haben 

versprochen, ein Foto des neuen Herrchens und von ihrem Ark zu machen, damit sie auch sehen kann, 

zu wem ihr Ark kommen wird. 

Auch dem anderen Frauchen von Mali fiel der Abschied sehr schwer. 

Um 06:20 Uhr ging dann die Reise los und es ging ab in Richtung Deutschland.  

Zu unserer großen Freude hat es mal nicht geregnet. 

Wie immer wurde nur angehalten, um zu tanken und die Keramikabteilung zu besuchen. 

Zwischenzeitlich trudelte die Information ein, dass das neue Herrchen von Ark eine Reifenpanne 

hatte. Natürlich waren wir froh, dass ihm nichts passiert ist. Da wir aber auch wussten, dass seine 

Anreise wirklich lang war, hofften wir, dass die Übergabe in Aurach dann auch klappen würde. 

Unseren ersten Halt hatten wir dann punktgenau und wie geplant am Autohof Rosenhof in Regensburg.  

Hier wartete das neue Frauchen von Finja schon auf uns. 

Es hat auch wirklich nur ganz kurze Zeit gedauert, bis sich Finja akklimatisiert hatte. Wir hatten ein 

gutes Gefühl, als wir dann zum nächsten Halt gestartet sind. 
 

 
 

Nächster Halt war Aurach. Hier sollten Foltos und Ark aussteigen. 

 

Da wir einen Spitzenfahrer dabei hatten - Peter ist Stefans und mein Held- waren wir nicht nur 

pünktlich sondern haben eine halbe Stunde herausgefahren. 

 

Als wir gegen 16:00 Uhr in Aurach ankamen stand auch 

schon das neue Herrchen von Ark (rechts im Bild) auf dem 

Parkplatz und wedelte mit der Leine. 

Ganz ehrlich- ein wirklich netter und sympathischer Mann, 

der sehr lieb und souverän mit Ark umgegangen ist. Ich 

habe ihn noch an sein Auto begleitet. Trotz der langen 

Fahrt, die Ark in der Box schon hinter sich hatte, ist er wie 

selbstverständlich in sein Auto gehopst und auf die Reise 

gegangen. 

  



Cani F.A.I.R.  –  Ungarnfahrt     08. - 10. April 2016 
 

Canifair-Ungarnfahrt 8.-10.04.2016  7 von 9 

 

 

 

Auch Foltos‘ neues Herrchen war schon da und er 

war auch sehr lieb zu ihm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was etwas Chaos mit sich gebracht hat war der Umstand, dass Chripy’s neue Leute an der 

vorgesehenen Übergabestelle in Würzburg vorbeigefahren waren. Es wurde dann ein neuer Rastplatz 

für die Übergabe ausgesucht. 

 

 

 

 

Bei Steigerwald ist dann der niedliche kleine 

Otto (rechtes Bild) ausgestiegen. Hier war 

die ganze Familie aus Berlin angereist. Otto 

war der Knaller. Er hat sich sofort mit dem 

neuen Herrchen angefreundet: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiter ging es dann, um den Riesen Riccos  (links im 

Bild) zu übergeben. Herrchen und Riccos passen wie die 

Faust aufs Auge : 
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Nach einer 17km langen Baustelle und 

entsprechendem Verkehr nach Würzburg 

konnten wir auch Chrispy an die 

hocherfreuten neuen Frauchen übergeben: 

 
  
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

Dann ging es weiter und wir konnten Mali um 19:00 Uhr an den Fahrer 

des Tiertaxis übergeben: 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Königsforst und die neuen Frauchen für Mogyi und Flocke (Bild rechts) haben wir dann um 21:00 Uhr 

erreichen können. 

Flocke kam aus ihrer Box und freute sich sofort des Lebens. Unglaublich nach einer so langen Fahrt in 

einer kleinen Box! 

Inzwischen war es dann auch dunkel und die Fotos wurden nicht wirklich besser: 
 

   
 
 

Zum Schluss kam die Ohligser Heide und wir waren baff als wir eine Traube von schon lange wartenden 

Menschen auf dem Rastplatz stehen sahen, die uns freudig entgegen winkten. 

 

Hier sind dann unsere letzten Passagiere gegen 21:30 Uhr ausgestiegen. Petra hat auf uns gewartet 

und die Hunde und uns in Empfang genommen. 
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Gegen 22.00 Uhr waren wir dann soweit, dass alle Hunde ihre neuen ‚Menschen‘ gefunden hatten und 

wir waren froh, dass dieses Wochenende so ein erfreuliches Ende gefunden hat; natürlich mit der 

Hoffnung verbunden, dass es bei der nächsten Fahrt viele Hunde 

geben wird, die ein neues Heim finden werden. 

 

Ich glaube behaupten zu können, dass wir zu Hause dann 

ungefähr so wie die Hunde auf dem Bild ausgesehen haben ... 

aber mit dem schönen Wissen, wieder etwas Gutes getan zu 

haben.  

 

 

 

 

Die Fahrt an diesem Wochenende war wieder ein Erlebnis – 

anstrengend - aber schön. 

Ich hatte ein gutes Gefühl, als ich mich dann um 1:30 Uhr an 

meinen Vierbeiner kuscheln konnte. 

Peter und Stefan ging es sicher ebenso. 

 

Es war einfach eine tolle Fahrt!  

 

 

 

 

Und nun kommt noch die Krönung! 

Am darauffolgenden Freitag, dem 15.04.2016 habe ich Mali und ihr neues 

Frauchen besucht. Mir entgegen kam eine total fröhliche Mali, bei der 

man sofort merkte, dass sie ein wirklich schönes neues Zuhause gefunden 

hat. Besser kann es wirklich nicht laufen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viele liebe Grüße 

 

Marika 

 


